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Liebe Kolleginnen und Kollegen.
mit dieser Schreiben berichten wir über den aktuellen Stand des derzeitigen Honorarkonfliktes mit den Kassen. Das Informationsschreiben der KBV vom vergangenen Freitag ist beigefügt. Für die angekündigten Zusatzmaterialien wenden Sie sich bitte an Ihre regionale KV. 

Die Verhandlungen zwischen dem GKV-Spitzenverband und der KBV laufen, jedoch ist laut Dr. Andreas Köhler anlässlich der Konzertierten Aktion der KBV und Berufsverbänden am 21.09.2012 keine Einigung in Sicht. Die Angebote der Kassen sind weiterhin absolut unzureichend. Preise für Leistungen und Mengenvereinbarungen werden vermischt und gesetzlichen vorgeschriebene Mehrausgaben hinzugerechnet u.ä.

Aufgrund des Verhandlungsstillstandes wird am 28.09.2012 auf der KBV Vertreterversammlung der „Sicherstellungsauftrag“ thematisieren. Es ist vorgesehen, falls die KBV-Vertreterversammlung dies beschließt, alle Vertragsärzte hierzu zu befragen. 

Vertragsärzte können den Sicherstellungsauftrag nicht aktiv zurückgeben, nur das BMG kann ihn entziehen.

Wir unterstützen Protestaktionen, die sich gegen die Krankenkassen sich richten wie z.B. telefonische Anfragen werden vor 8.00 beantwortet, bzw. schriftliche Anfragen werden zurückhaltend beantwortet, sollte keine Lösung gefunden werden, was voraussichtlich geschieht, sollte am Mittwoch, den 10.10.2012 ein Praxistag ohne personal stattfinden, für die Praxen mit Personal. 

Bitte beachten Sie, dass es in dieser Auseinandersetzung voraussichtlich keine schnellen Erfolge geben wird, sondern wir einen langen Atem brauchen. Es geht jetzt um den weiteren Umgang der Politik und der Kassen mit der deutschen Ärzteschaft gestellt. Wenn wir uns jetzt nicht gemeinsam einsetzen, müssen wir die eintretenden Entwicklungen tragen. Die Krankenkassen haben mit ihrem ärzteverachtenden und herabwürdigenden Kurs den Bogen überspannt.

Noch einige Bitten: Sprechen Sie sich mit den Kolleginnen und Kollegen in Ihrer Umgebung ab. Bitte fordern Sie alle Kolleginnen und Kollegen auf, die der Geschäftsstelle der VPK ihre E-Mail-Adresse noch nicht gemeldet haben, dies zu tun. Nur so können wir die notwendigen Informationen schnell und effektiv an alle Mitglieder verteilen.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Dr. Hildgund Berneburg 

